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LEITARTIKEL

PERSÖNLICHE ENTTÄUSCHUNG

Liebe Leserinnen, liebe Leser

In der Strasse, an der ich mit meiner Familie wohne, wer-
den alle Werkleitungen erneuert und die privaten Abwas-
serhausanschlüsse untersucht. Das Gesamtvolumen der 
Arbeiten beträgt 1,45 Mio Franken. Der Anteil daran, auf 
den unsere Kanal-total-Experten spezialisiert sind, beträgt 
geschätzte 15’000 Franken. Es handelt sich um die Reini-
gung und Untersuchung der Hausanschlüsse.

Ich freute mich schon, denn ich hoffte, dass wir diesen 
kleinen Anteil für die Gemeinde und unsere Nachbarn 
realisieren könnten. Ehrlich gesagt, wäre ich auch stolz 
darauf gewesen, wenn wir in meiner Wohnstrasse die 
Kanalisationsleitungen mit Kanal-total-Fahrzeugen un- 
tersucht hätten. Aber eben nur hätten: Bei einer In-
formationsveranstaltung der Gemeinde und des Inge- 
nieurbüros erfuhr ich, dass die Arbeiten längst an einen 
Mitbewerber vergeben worden sind. Ich und einige der 
anwesenden Liegenschaftsbesitzer verstanden die Welt 
nicht mehr. Einer sagte sogar: «Es kann doch nicht sein, 
dass sich jemand in der Gemeinde engagiert, die Steu-
ern hier bezahlt und dann solche Kleinaufträge an orts-
fremde Unternehmen vergeben werden.»

Übrigens hat jede Gemeinde nach der Submissionsver-
ordnung die Möglichkeit, kleinere Aufträge freihän-
dig zu vergeben. Das Gesetz sieht dies vor, um Kosten 
für die aufwendigen Submissionsverfahren zu sparen. 
Selbst wenn das im einen oder anderen Fall einmal  
1’000 Franken bei der Auftragsvergabe mehr kosten 
würde, was ich nicht einmal glaube, so wären die Einspa-
rungen für die wegfallende Ausschreibung ein Vielfaches. 

Bei den hier beschriebenen Arbeiten geht es um den Schutz 
unserer Umwelt. Durch die Fernsehuntersuchung der Haus-
anschlüsse wird festgestellt, ob das Abwasser durch defek-
te Leitungen austritt und das Grundwasser verschmutzt. 

Finden Sie es ökologisch sinnvoll, dass die Arbeit nun 
von einer Unternehmung gemacht wird, die jeden Tag 
mit ihren Einsatzfahrzeugen über eine Stunde hin- und 
herfährt? Ich nicht. Es gibt auch viele Auftraggeber, die 
längst erkannt haben, dass es günstiger für die Gemein-
dekasse ist, kleinere Aufträge direkt zu vergeben. Wir 
wollen keinen finanziellen Vorteil durch bessere Preise. 
Wir wünschen uns einfach nur Arbeit in den Gemein-
den, in denen wir und unsere Mitarbeitenden die Steu-
ern bezahlen. 

Auf diesem Wege bedanke ich mich bei denjenigen 
Auftraggebern, die bei Vergaben an regionale Betriebe 
denken. Der Erfolg einheimischer Unternehmen sichert 
Arbeitsplätze und garantiert planbare Steuereinnah-
men, mit denen der Gemeindehaushalt finanziert wird.

Joachim Lorch
Vorsitzender der Gruppenleitung
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NEWS

MEHR ALS EIN FEST

NEUES KANALREINIGUNGS­
FAHRZEUG BEI KANAL TOTAL

Am Freitagabend, 27. Juni 2014, war es endlich wieder so weit: Das berühmte Hallenfest der 
Hächler-Gruppe fand zum 24. Mal statt. 410 Mitarbeitende inkl. Begleitung genossen ein le-
ckeres, sommerliches Menü zu neapolitanischer Musik. Es wurde bis spät in die Nacht getanzt, 
geredet und gelacht. Ein grosses Dankeschön geht an alle Helferinnen und Helfer dieses Events!

Das Titelbild zeigt unser neues Kanalreinigungsfahrzeug, welches 
im Juli 2014 in Betrieb genommen wurde. Bei der Beschaffung 
war uns die höchstmögliche Umweltverträglichkeit besonders 
wichtig.

Der Lastwagen erfüllt die Abgasnorm Euro 6 und der Kanalrei-
nigungsaufbau ist mit einem Wasserrecyclingsystem ausgerüstet. 
Durch diese Technologie wird das bei der Kanalisationsreinigung 
verbrauchte Wasser im Fahrzeug gereinigt und gleich wieder ver-
wendet. Die Einsparung an einem Arbeitstag kann bis zu 20’000 
Liter Trinkwasser betragen. Zudem haben wir uns für den zusätz-

NEUE WEBAUFTRITTE

Besuchen Sie die neuen Webseiten der  
Bürgler AG Bauunternehmen und der Gebr. 
Sekinger AG. Die Webauftritte wurden nach 
den neusten Standards erstellt und sind seit 
Juli 2014 online.

www.buerglerag.ch
www.sekingerag.ch

lichen Kauf einer modernen elektronischen Leistungsregulierung 
entschieden. Der jährliche Treibstoffverbrauch wird dadurch um 
6’000 Liter gesenkt. Dies entspricht immerhin dem jährlichen 
Durchschnittsverbrauch von vier bis fünf Personenwagen.

Das Einsatzgebiet sind hauptsächlich die Kanalisationssysteme in 
Industriearealen und Gemeinden. 

Wir sind vom Erfolg der Grossinvestition überzeugt, denn die 
technische Auslegung wurde von den Mitarbeitenden gemacht, 
die diese Maschine auch täglich betreiben. 

ERKLÄRUNG ZUM TITELBILD
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OLIVER SCHWAB, BAUFÜHRER

Die Frage unseres Kunden lautete: «Ist es möglich, 
einen neuen Bodenbelag innerhalb eines Tages zu 
erstellen?» Nach kurzer Überlegung gab es nur eine 
Antwort: «Ja!»

Die betreffende Fläche ist im Freien, 54 m2 gross und 
dient als vollautomatischer Ladeplatz für Paletten, die 
auf sehr schwere Lastwagen verladen werden. Die alte 
Asphaltfläche war dieser Belastung nicht mehr gewach-
sen, senkte sich zum Teil und behinderte den präzisen 
Betrieb der Anlage.

Wir schlugen den Austausch der Asphaltfläche durch 
eine neue Betonplatte vor. Der zeitliche Rahmen war 
sehr anspruchsvoll, denn wir hatten nur einen Freitag 
Zeit, um alle Arbeiten zu realisieren. Lediglich der Trenn-
schnitt und die Bereitstellung aller Spezialmaschinen 
konnten am Vorabend erfolgen.

In der Morgendämmerung starteten die Motoren und 
los gings. Bis um 8.00 Uhr waren der alte Belag entfernt 
und bereits 2,5 Stunden später die Grube ausgehoben. 
Alle Vorbereitungsarbeiten konnten bis 12.00 Uhr abge-
schlossen werden und dann machte uns der Wettergott 
das Leben erst richtig schwer. Es regnete wie aus Kübeln. 
Durch den grossen Einsatz unserer Teams gelang es mit 

NEUER BODEN AN EINEM TAG

Pumpen und Wassersaugern, die vorbereitete Grube bis 
zum Eintreffen der zwei Betonfahrmischer trockenzule-
gen. Tatsächlich begannen wir planmässig um 13.00 Uhr 
mit dem Einbringen des Betons.

Die Übergänge an die anschliessenden Flächen waren 
besonders anspruchsvoll und erforderten eine ganz 
genaue Anpassung des Betons auf die richtige Höhe.
Kurz vor Schluss wurde unser Erfolg erneut von dunklen 
Wolken bedroht. Wir hatten Glück, denn Regen hätte 
die abschliessende Strukturierung mit «Besenstrich» un-
möglich gemacht. Wahrscheinlich war es das Glück der 
Tüchtigen.

PROJEKT: Erstellung neuer Bodenbelag

BAUFÜHRER: Oliver Schwab

VORARBEITER: Halil Shkodra

PROJEKTDAUER: 1 Arbeitstag

HAUPTTÄTIGKEITEN: Aushub- und Betonarbeiten

BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN
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Wieder einen wichtigen Schritt erfolgreich geschafft und  
damit das Fundament für die berufliche Weiterentwicklung! 

Wir gratulieren unseren sechs Absolventinnen und Absolventen 
herzlich zur bestandenen Lehrabschlussprüfung und wünschen  
ihnen alles Gute und viel Erfolg auf dem weiteren Lebensweg.

Die Lehre ist ein entscheidender Einstieg in die Berufswelt;  
sie ist das Sprungbrett für die weitere Laufbahn.

Auch dieses Jahr dürfen wir neue Lernende in der Hächler-Gruppe 
begrüssen. Wir heissen unsere jüngsten Mitarbeitende herzlich will-
kommen und wünschen ihnen in der Baubranche einen guten Start 
und viel Erfolg.

HERZLICHE  
GRATULATION

HERZLICH  
WILLKOMMEN

BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN

ALESSIA DE NANDO
Kauffrau
Hans Hächler Verwaltungs AG

BRYAN ANLIKER
Lernender Schreiner EFZ
Hächler AG Bauunternehmen

ERIC EGLOFF
Maurer EFZ	
Bürgler AG Bauunternehmen

MARC FURRER
Lernender Maurer EFZ
Wanner AG Bauunternehmung

LUKAS KIPFER
Kaufmann
Wanner AG Bauunternehmung

NADINE HERSCHE
Lernende Kauffrau
Wanner AG Bauunternehmung

FLAVIO MEISTER
Maurer EFZ
Bürgler AG Bauunternehmen

MICHELLE CHRISTEN
Lernende Kauffrau
Hans Hächler Verwaltungs AG

AVNI NUHIJI
Maurer EFZ
Hächler AG Bauunternehmen

COLIN TROBL
Lernender Maurer EFZ
Hächler AG Bauunternehmen

LUKAS SPECK
Maurer EFZ
Wanner AG Bauunternehmung

NESTA BROT
Lernender Maurer EFZ
Bürgler AG Bauunternehmen
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LAUNEN DER 
NATUR

NACHGEFRAGT

MARCEL MEIER, BAUFÜHRER 

Auf einer kleinen, dafür sehr faszinierenden Baustelle un-
terstützte einer unserer Kundenmaurer zwei Künstler in  
ihrem Tun. Seit Anfang Juni 2014 steht die Skulptur «Lau-
nen der Natur» des Künstlerduos Lutz und Guggisberg im  
Kloster Wettingen beim Paul-Fischer-Steg, auch bekannt als 
Gwagglibrugg.

Damit diese Skulptur zeitlos erhalten werden kann und bei allfälli-
gen Überschwemmungen von der Limmat nicht weggeschwemmt 
wird, braucht es eine stabile Unterlage. Unser Kundenmaurer er-
stellte auf der Wiese mit wilder Vegetation die nötige Fundation. 
Anschliessend stand er dem Künstlerduo mit Rat und Tat beim Ver-
setzen der Skulpturen zur Seite. Zu guter Letzt musste das Kunst-
werk aus weissem Beton stabil einbetoniert werden. Dabei war 
grösste Vorsicht geboten, denn sie durfte durch diese Arbeit auf 
keinen Fall verschmutzt werden.

Die Skulptur «Launen der Natur» kann jederzeit frei zugänglich 
besichtigt werden. Sie trägt die Nummer 27 auf dem Kulturweg 
Baden-Wettingen-Neuenhof.

Drei Fragen an Oliver Zryd, Leiter Platten-
beläge, Hächler AG Bauunternehmen

Bitte erklären Sie unseren Leserinnen 
und Lesern den Begriff und das Verfah-
ren Pandomo?
Pandomo ist ein modernes System für die 
fugenlose Oberflächengestaltung für Boden, 
Wand und Decke. Pandomo bietet viele Ge-
staltungsmöglichkeiten; was zählt ist die Idee 
unserer Kunden. In einer dünnen Schicht wird 
der mineralische Giessbelag in der gewünsch-
ten Mischung auf die Fläche gegossen, abge-
glättet und durch Kellenschläge frei gestaltet. 
Durch die Zementbasis entsteht eine wider-

standsfähige, pflegeleichte und wasserabweissende Oberfläche. Die 
seidenmatte Optik und die fugenlose Fläche geben dem Grundriss 
noch zusätzlich Grösse und Moderne. Das gleiche Verfahren kommt 
bei der Wand und der Decke zum Tragen, jedoch wird die Mischung 

PROJEKT: Skulptur «Launen der Natur»

BAUFÜHRER: Marcel Meier

KUNDENMAURER: Simone Catalano

PROJEKTDAUER: 2 Arbeitstage

HAUPTTÄTIGKEITEN: Aushub und Betonfundamente

in verschiedenen Arbeitsgängen aufgespachtelt. Je nach Lichteinfall 
kommen so verschiedene Strukturen zum Vorschein.

Wie wird Pandomo verarbeitet?
In unserem Magazin in Wettingen werden die Mixturen in einem 
separaten Raum mit einer hochexakten Laborwaage zusammen-
gestellt, abgemischt und in verschliessbare Eimer abgefüllt. Auf 
der Baustelle wird das eingefärbte Anmachwasser mit der Spach-
telmasse gemischt und verarbeitet. So wird gewährleistet, dass 
sich die Mixtur nicht verunreinigt und die Zusammensetzung ex-
akt den Vorgaben und Wünschen des Kunden entspricht.

Wo sehen Sie Ihre Vorteile?
Die Stärke der Hächler AG Plattenbeläge ist unser eingespieltes Team 
mit zertifizierten Pando-
mo-Spezialisten. Ausser-
dem haben wir in Wet-
tingen einen Showroom 
(siehe Bild), um all die 
Farb- und Ausführmög-
lichkeiten von Pandomo 
zu zeigen.
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EIN TAG IM LEBEN VON

BLAZ SOLA – VORARBEITER

Blaz Sola ist seit 22 Jahren bei der Hächler-Reut-
linger AG / Kanal total tätig. Er ist der ungekrönte  
«Capitano» des Kanalunterhalts. Diesen Name hat er 
sich mit seiner langjährigen Erfahrung mehr als zu 
Recht verdient.

6:00 Uhr Bereits am frühen Morgen treffe ich im Werk-
hof in Wettingen ein. Ich gehe direkt ins Büro der Dispo-
sition und nehme die Tagesaufträge mit, welche mir der 
Disponent am Vorabend bereitgelegt hat. Danach genies-
se ich die Ruhe vor dem Sturm und gönne mir noch einen 
Kaffee, bevor die anderen Mitarbeitenden eintreffen.

Sobald die Teams vollzählig sind, verteile ich die Aufträ-
ge. Bei diesem Prozess ist es wichtig, den Überblick nicht 
zu verlieren. Bei kurzfristigen Abwesenheiten muss ich 
flexibel reagieren, um das Tagesprogramm nicht zu ge-
fährden.

Danach teilen wir uns auf die Fahrzeuge auf und nehmen 
die verschiedenen Aufträge rund um die Reinigung und 
die Untersuchung von Rohren in Angriff. Meistens gehe 
ich dort mit, wo sehr schwierige Arbeiten anstehen und 
ich von meiner Erfahrung profitieren kann. Wichtig ist, 
sich über die aktuelle Verkehrslage vorab zu informieren, 
so dass Verspätungen vermieden werden können.

12:00 Uhr Ich esse zusammen mit meinem Team. Wenn 
immer möglich, berücksichtigen wir die Mittagsruhe in 
den Wohnquartieren.

13:00 Uhr Am Nachmittag widmen wir uns weiter den 
ausstehenden Aufträgen. Grosse Freude bereitet mir 
auch die Schulung der neuen Mitarbeitenden. Ich gebe 
ihnen gerne Tricks und Tipps rund um die Kanalreini-
gung und die Kanalinspektion mit auf den Weg. 

16:45 Uhr Nach Fertigstellung der Arbeiten fahren wir 
zurück in den Werkhof nach Wettingen. Die Fahrzeu-
ge werden vor Ort gereinigt, vollgetankt und für den 
nächsten Tag bereit gemacht. Währenddessen kehre ich 
zurück ins Büro und gehe mit dem Disponenten den 
nächsten Tag durch. Es kommt manchmal auch vor, dass 
die Mitarbeitenden im Büro meine Hilfe bei Offerten 
für Spezialarbeiten benötigen. Wir gehen gemeinsam 
die Pläne durch und finden so die beste Lösung für den 
Kunden.

17:00 Uhr (oder später) Den Rest des Tages verbringe 
ich zu Hause bei meiner Frau und meinem 14-jährigen 
Sohn. Ich kontrolliere die Hausaufgaben meines Sohnes 
und danach geniessen wir ein Abendessen zu dritt. Die 
Zeit mit meiner Familie ist mir sehr wichtig.
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IN EIGENER SACHE

ZUM DIPLOMABSCHLUSS
Franziska Schneiderhan, Diplom als  
Sachbearbeiterin Fertigung VSSM

ZUR BEFÖRDERUNG
Roger Dahinden, zum Polier,
E. Schäfer Bau AG
Dean Girolamo, zum Vorarbeiter, 
E. Schäfer Bau AG
Christian Schüpbach, zum Vorarbeiter,
Hächler AG Bauunternehmen / Umbau  
und Renovation

ZUR GEBURT
11.06.2014 Ileyra Miriana, Tochter von 
José Manuel und Eloisa Mariana Tomas
15.06.2014 Nevio Justin, Sohn von  
Dominik und Carmen Claus
20.06.2014 Leana, Tochter von  
Agron und Valmire Sahtaj  
30.06.2014 Emil, Sohn von  
Michael und Tanja Buchmann

ZUR HOCHZEIT
12.03.2014 Dominik und Carmen Claus
06.06.2014 Franziska Meyer und  
Heiko Schneiderhan 
27.06.2014 Francesca De Simone  
und Gianfranco Orefice
08.08.2014 Miriam Vögtlin und  
Lars Weisskopf

ZUM 35-JAHR-JUBILÄUM
01.08.2014 Fritz Knecht,  
Hächler AG Immobilien

ZUM 25-JAHR-JUBILÄUM
16.08.2014 Sefer Himaj,  
Hächler-Reutlinger AG
18.08.2014 Asllan Krasniqi,  
Hächler AG / Hoch- und Tiefbau
25.08.2014 Bajrus Murati,  
Hächler AG / Umbau und Renovation

ZUM 20-JAHR-JUBILÄUM
11.08.2014 Jorge Maia dos Santos,  
Hächler AG / Hoch- und Tiefbau

ZUM 15-JAHR-JUBILÄUM
01.07.2014 Dejan Todorovic,  
Hächler AG / Umbau und Renovation

ZUM 10-JAHR-JUBILÄUM
09.08.2014 Adnan Krasniqi,  
Hächler AG / Plattenbeläge
16.08.2014 Martin Bienek,  
Hächler AG / Umbau und Renovation
16.08.2014 Mirlind Ademi,  
Hächler AG / Hoch- und Tiefbau

ZUM 5-JAHR-JUBILÄUM
01.08.2014 Samuel Aeschlimann,  
Hächler-Reutlinger AG
01.08.2014 Cornelia Palumbo,  
Bürgler AG Bauunternehmen
10.08.2014 Peter Kubenz,  
Wanner AG Bauunternehmung

OFFENE STELLEN 
innerhalb der Hächler-Gruppe

LEHRSTELLE ENTWÄSSERUNGS
TECHNOLOGE EFZ
Hächler-Reutlinger AG

POLIER UMBAU UND RENOVATION
Hächler AG Bauunternehmen

IMPRESSUM
Hächler-Gruppe, Tägerhardstrasse 118, 5430 Wettingen
Telefon 056 438 05 05, info@haechler.ch, 
www.haechler.ch, www.kanaltotal.ch

«Der Hächler» versorgt Mitarbeitende, Kunden, Ge-
schäftspartner und Interessierte mit News von der 
Hächler-Gruppe. Redaktion: Jessica Mair, jessica.mair@
haechler.ch, 056 438 05 64. Für Fragen und Anregungen 
zu unserer Hauszeitung «Der Hächler» wenden Sie sich 
bitte an Jessica Mair.

WIR GRATULIEREN HERZLICH


